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Der bewaffnete Friede
Militärische Weltchronik

Wir sind heute in der Lage, unseren Lesern an Stelle der sonst
üblichen militärischen Weltchronik einige Bilder von den
Wintermanövern der norwegischen Armee, der «Operation Winter II»,
zu unterbreiten. An der Uebung, die bei schlechten winterlichen
Verhältnissen durchgeführt wurde, nahmen während 9 Manövertagen

rund 25 000 Mann teil, die zum größten Teil in Zelten schliefen.

Es wird unsere Pferdefreunde im eigenen Land freuen, daß in
dieser Uebung die Pferde wieder vermehrt zum Einsatz gelangten
und auf beiden Seiten, bei Rot und bei Blau, wertvolle Dienste
leisteten. Die Manöverstrapazen sind vielleicht auch daran zu
erkennen, wenn man der Soldatenzeitung der norwegischen Armee
«Mannskaps-Avisa» entnimmt, daß der Prozentsatz der Kranken
unter den Manövertruppen 4 bis 5 Prozent betrug. Der Kommandant

der Uebung «Winter II», Generalleutnant Wilhelm Hansteen,
äußerte sich in einer Pressekonferenz sehr befriedigt über den
Ablauf der für die Truppen und die Führung unter erschwerten
Bedingungen interessanten Manöver; er unterstrich aber das
schlechte feldmäßige Verhalten der Truppen, wo noch große
Fortschritte anzustreben sind. Die «Operation Winter II» waren die
größten Wintermanöver, die je in Norwegen durchgeführt wurden.
Aehnliche Manöver, aber mit weniger Truppen, sind nächstes Jahr
in anderen Gebieten Norwegens vorgesehen. TOLK

Hier verbrennt der anrückende rote Gegner die Tanksperren von
Blau, mit der die Anmarschwege von der Küste nach dem Landes-
innern gesperrt wurden. Eine Maßnahme, die sich allerdings nur
bei verhängtem Himmel und bei der eigenen Luftüberlegenheit
ungestraft empfehlen dürfte.

Die Karren der Infanterie wurden unter den Rädern mit Schneekufen

versehen. Vor dem Karren sehen wir ein Pferd norwegischer
Rasse, einen sogenannten «Fjording>. Ein zähes und genügsames
Pferdchen aus Westnorwegen, das sich in der norwegischen Armee
sehr bewährt hat. Es wäre interessant zu wissen, warum unsere
schweizerischen Pferdeeinkäufer noch nie auf dieses auch für unser
Alpenland sehr geeignetes Pferd aufmerksam wurden. An
Hinweisen hat es nicht gefehlt.

Scharfschütze in seinem Schneeloch, eingesetzt zur Sicherung und
Unterstützung der blauen Panzerabwehr.

Der blaue Verteidiger hatte sich geschickt an den panzergängigen
Vormarschachsen in den Schnee eingegraben. Unser Bild zeigt ein
etwas überladenes 'Panzerloch» im Schnee.

Eine norwegische Trainkolonne in der Uebung «Winter //».
Auffallend ist, daß die norwegische Armee in den Manövern auf den
«Stahlkübel» verzichten kann und daß Rot das weiße Band um die
Mütze trägt.
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